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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 91. Montag, den 23. April 1827. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 20ſten bis 21. April 1827. f $ 
Hr. Ober⸗Amtmann v. Kaweczynski von Althauſen, Frau Gutsbefigerin v. La⸗ 
czewska von Kiſtowo, log. im Hotel de Thorn. 5 * 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Apotheker Jury nach Mewe, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Jaskowski nach Jablau, Hr. Regierungsrath Jorch nach Koͤnigsberg in Pr. 


— 


A Bek an nt m a ch un g. 

Die Bewohner der klaſſenſteuerpflichtigen Vorſtaͤdte Langefuhr, Neuſchott⸗ 
land, Legſtrieß, Stadtgebiet, Altſchottland, Schidlitz uad St. Albrecht werden 
bie durch e 8 

1. auf den $. 7. b. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 Geſetzſammlung N 14. 
pro 1820, wegen Einführung der Klaſſenſteuer, nach welcher jedes Familien⸗ 
haupt für die richtige Angabe feiner Angehörigen, feines Hausſtandes, nnd, 

: feiner anderen ſteuerpfichtigen Hausgenoſſen verantwortlich iſt, und n 

2. auf den $. 8. b. des eben genannten Geſetzes, wonach ein jeder Steuerpfiich⸗ 
tige, in den erſten 8 Tagen jedes Monats feine Steuer voraus entrichten fol, 

mit der Verwarnung aufmerkſam gemacht, daß in ſofern 

ad 1. ein oder das andere Familienhaupt, dem Orts⸗Erheber nicht von dem 
Zugange fteuerpflichtiger Perſonen Kenntniß giebt, fie nach §. 7. c. des mehr⸗ 
gedachten Geſetzes außer der Nachzahlung der ruͤckſtaͤndigen Steuer mit einer 
Geldbuße des vierfachen Jahrbetrages derſelben, werden beſtraft werden. 
Wer dagegen et . 

ad 2. in den erſten 8 Tagen jedes Monats ſeine Steuer nicht berichtigt, gegen 
den muß nach 3 Tagen nach fruchtlos erfolgter Anmahnung, die Execution 
verfügt werden. Ein jeder wird es ſich daher ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
er bei Uebertretung dieſer Geſetze, in die verordneten Strafen verfaͤllt. 
Danzig, den 19. April 1827. 22 PER 
Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Ei 12 II 
Air eri is e m 

N Das ehemalige Thomas v. Czapskiſche jetzt der Stadtgemeinde gericht⸗ 
lich zugeſprochene Grundſtüͤck Rammbaum No. 792. der Servis⸗Anlage, welches in 
einem wuͤſten Platze beſtehet, ſoll zur Wiederbebauung in Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf TE. 
den 26. April c. Vormittags um 11 Uhr 3 

an, in welchem Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer⸗ 
den. Danzig, den 30. Maͤrz 1827. 3 — 
O berbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Natb. 


Der sub No. 38 in Schidlitz belegene Platz auf welchem ehemals die Feuer⸗ 
bude geſtanden, ſoll von Lichtmeß c. ab auf 3 Jahre anderweitig zur Benutzung 
als Garten⸗ oder Ackerland verpachtet werden. Hiezu ſteht allhier zu Rathhauſe auf 
a N den 30. April 1827 Vormittags um 10 Nh cas 

ein Licitations⸗Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die diesfalſigen Bedingungen beim Calculatur-Aſſiſtenten Herren Bauer 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. 8 
Danzig, den 11. April 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23. Januar a. c. wird hiedurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der in der Subhaſtationsſache des dem Zeug⸗ 
machermeiſter Johann David Caßiscofski gehörigen Grundftücs in der Neuter⸗ 
gaſſe No. 1. des Hypothekenbuchs, auf den 24ſten d. M. anſtehende Lieitations⸗ 
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Termin aufgehoben worden. 


Danzig, den 20. April 1827. b N 
f Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Tiſchlermeiſter Carl 
Friedrich Laaß und deſſen verlobte Braut Dorothea Maria geb. Schoͤnlein ver⸗ 
wittw. Thoreinnehmer Frantz durch einen am 10. d. M. gerichtlich, verlautbarten 
Ehevertrag, die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des, waͤhrend 
derſelben etwa einem von ihnen, durch Erbſchaft, Geſchenke oder Gluͤcksfaͤlle zufal⸗ 
lenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 14. April 1827. d 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


ö Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die Verpachtung der Guͤter Nrangen 
ic. nicht den 3., 4. und 5. ſondern den 10. in Krangen den 11. in Pinſchin und 
den 12. in Liniewo erfolgen; dies wird zur Beachtung des Publikandi vom 2. April 
1827 bekannt gemacht. Owids, den 18. April 1827. { 

. v. Oſſowski, im Auftrage. 
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a ee f 6 Fol 5 
Den 20: April Nachmittags um 2 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben in 
ihrem 73ſten Jahre, Jungfer Suſanna Louiſe Ronde, an gaͤnzlicher Entkraͤftung. 
Dieſes zeiget unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 5 
3 Der hinterbliebene Bruder und Bruͤderkinder. 


N FFFFCCCTCCC1T0TbſF 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, find täglich in meinem Lotterte⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. > Reinhardt. 


ü ri - 
Während meiner Abweſenheit wird Herr G. A. Fiſcher für. mich pro cura 
zeichnen. 2 >, Joh. Chr. Aycke. 
Danzig, den 20. April 1827. . . 
GS ο ο οοο ο οο οο ο οοο οο οοοοο 
8 Die Direction der vaterlaͤndiſchen Feuer! Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 
Elberfeld hat mir die Haupt-Agentur fie unſere Stadt und Umgegend ſo wie 
fur Elbing und Marienwerder durch Vollmacht übertragen, wozu ich auch be⸗ 
reits uuterm 7. d. M. von E. wohllobl. Polizei⸗Praͤſidium die nachgeſuchte 
Ermächtigung zur Ausübung dieſes Geſchaͤfts erhielt. a 
Indem ich mir nun die Ehre gebe, dieſes zur Kenntniß eines reſp. Publi⸗ 
cums zu bringen, empfehle ich mich zugleich ergebenſt für Aufnahme von Verſi⸗ 
cherungen auf Immob bien, Waaren und Mobilien ꝛc. unter Zuſicherung einer 
pünktlichen Beſorgung derſelben. 2 i 
Proſpecte ſo wie Antrags: Formulare werden auf Verlangen mit Vergnuͤ⸗ 
gen gereicht. 5 . . Rah ' 
Danzig, den 14. April 1827. 2. Groos. Hundegaſſe M 268. 
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er e t bung e n. 

In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1011. iſt in der erſten Etage eine Hangeſtube 
und Hinderzimmer nebſt Cabinet, wie auch auf Verlangen ein Holzgelaß und ſepa⸗ 
rater Keller zu dermiethen, und ſogleich zu beziehen. 

In der Exbergafe find 2 Stuben, jede mit zu verſchlieſſendem Boden und 
Küche, zu vermiethen. Das Naͤhere No. 66. N 

Wollwebergaſſe No. 552. iſt eine Stube nach der Straſſe an einzelne 
Mannsperſonen vom Civilſtande zu vermieten.. 

3 Zwei gegen einander gelegene freundliche Zimmer, von denen eines mit ei⸗ 
nem Ausgang auf den anſtoßenden Altan > en, find in einem ohnfern der 


. 
ee 
Vorſe in einer Hauptſtraſſe belegenen Hanſe an ruhige Bewohner, jedoch ohne Kü⸗ 
che zu vermiethen, und das Nähere daruber in der Gerbergaſſe Ro. 358. in den 
Mittag sſtunden von 1 bis 3 Uhr zu erfahren. e 


E n . 

Freitag. den 27. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen:“ Sir: x 

409 Stück ſcharfkantige behauene Polyiſche Balken, wie ſolche im vorigen 
Herbſt hieher gefloͤßt worden, 1 n 
welche in dem Graben des vor dem Langgarter-Thor gelegenen Holzfelde lagern, 
und von dem Holzcapitain M. Freymuth näher nachgewieſen werden koͤnnen. 
— LEE EST . ͤ 5 RR TERRA 
Verpachtung außerhalb Danzig. 

Im Auftrage der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung ſoll das Erbpachts⸗ 
gut Quaszin, im hieſigen Amte und 2 Meilen von Danzig belegen, zur Sicherung 
der Königl. Gefälle von Johannis c. ab auf 3 Jahr verpachtet werden. Hiezu ficht 
ein Termin auf ; \ 

Dienftag, den 8. Mai 1827 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor unterſchriebenem Amt zu Zoppot an. u 3 
Die Bedingungen koͤnnen in der Domainen-Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung 
und hier eingeſehen werden. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Königl. 
Regierung” abhängig. 0 
Zaoppot, den 11. April 1827. 


Königl. Preuß. Intendantur Bruͤck. 
f Das ehemalige Knooffſche, ſpaͤter von dem Kaufmann A. C. Braun acqui⸗ 
rirte Grundſtuͤck an der Weichſel, dem Blockhauſe gegenüber gelegen, welches feiner 
Lage wegen ſich vorzuͤglich zum Umarbeiten des aus Polen kommenden Getreioes 
eignet, ſoll nebſt den dazu gehörenden linnenen Plänen und Potſchienen, zur Benu⸗ 
‚tung bis ultimo December d. J. an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Nach dem Wunſche mehrerer Liebhaber, wird der Termin zu dieſer Verpach⸗ 


tung auf 

Mittwoch, den 25. April um 11 Uhr Vormittags 
im Ganskruge angeſetzt und kann die Uebergabe bei einer annehmlichen Offerte 
ſogleich erfolgen. f 8 ein 


— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobtllia oder bewegliche Sachen. 
Bester Barclayer Porter in Fässern, so wie auch in Flaschen, wird zu 
billigen Preisen verkauft Heil. Geistgasse No. 919. bei C. G. Weber. 


m. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 


i b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dias dem Reifſchlaͤger Johann Daͤhling zugehörige in der Schwalbengaſſe 
sub Servis⸗No. 563 gelegene und in dem Hypoth kenbuche No. 42. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kon 
nigl. Polizei⸗Praͤſidii, nachdem es auf die Summe von 36 Rthl. gerichtlich abge: 
schätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 5 . 

- den 29. Mai 1827, 


vor dem Auseuffehreiber Döring in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. - 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen, und der Aequirent ſich zur Wiederbebauung des Grundſtuͤcks verpflichten muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufſchreiber Döring einzuſehen. f s ; 
Danzig, den 20. März 1827. * . 8 
a Aonigl. Preuß. Lend und Stadt Gericht . 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Ammobilia oder unbewegliche Sachen. 0 
, Das den Carl Gottlieb Blugeſchen Eheleuten zugehoͤrige zu Baͤrenwinkel 
bei Neuſchottland gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 3. B. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in circa 23 Morgen culmiſch Wieſen- und Ackerlandes, auf 
welchen ſich ein Wohnhaus und eine Scheune von Bindwerk befinden, beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 648 Rthl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu die Licitations⸗-Termine auf „ — 
; den 3. März, 
den 4. April und ya N, 
den 4. Mai 1827, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Secretair Lemon auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication- 
zu erwarten. 995 iR 18 5 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 


. 
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muͤſſen und daß das zum Grundftüce gehörige Land nebſt ein Theil der Gebäude 
zwar verpachtet, dem Pächter aber zum 1. Juli 1828 ee iſt. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 10. Januar 1827. 5 se 8 
a Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Das den Doctor Chriſtian George Ludwig Gottlieb von Duisburg⸗ 
ſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Werderſchen Dorfſchaft Groß Zuͤnder gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 
Bauerhofe von 2 Hufen 292 Morgen culmiſch nebſt den dazu gehörigen Wohn: u. 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 5613 Rthl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 
N auf den 9. April, 
den 11. Juni und 
den 13. Auguſt 1827, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle zu Gr. Zunder angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 4000 Rthl. 
4 5 bro Cent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen, der übrige Theil der Kaufgel⸗ 
der aber baar abgezahlt werden muß. Das zum Grundſtuͤcke gehörige Inventa⸗ 
rium wird im letzten Termine beſonders verkauft werden. i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei de 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 
Danzig, den 16. Januar 1827. 
f Bönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 10754 
Rthl. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Bendomin No. 8. iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 5. Januar, 0 

er 3 den 6. April und 7 ö 
— . den 7. Juli 1827, - 955 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts-Rath Soͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnachſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 


* 
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gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations-Termin eingehen, kann 
keine Ruckſicht genommen werden. Fe 3 
Die Tape iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1826. a 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch. 
bekannt gemacht, daß das im Domainen-⸗Anite Schoͤneck belegene Erbpachtsvorwerk 
Szadrau mit Ausſchluß des davon laut Contract vom 28. October 1820 den Muͤl⸗ 
ler Jacob Hennigſchen Eheleuten verkauften, mit Strauch bewachſenen Stuͤck Lan⸗ 
des, weil die Kaͤuferin, verehelichte v. Puttkammer Kleßynska den Bedingungen 
des Adjudications⸗Beſcheides vom 9. Mai d. J. kein Genuͤge geleiſtet hat, auf den 
Antrag des Fiscus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben von neuem zur Subhaſtation ge— 
ſtellt worden, und die Bietungs-Termine auf 

den 27. Januar, 
den 31. Maͤrz und N 
den 2. Juni 1827 4 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 15 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Erbpachts-Vorwerks 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. „„ 5 

Die Tape des Guts, welche im Jahre 1824 aufgenommen worden, und wo; 
nach daſſelbe auf 2023 Nthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, fo wie die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 2 

Marienwerder, den 3. Oetober 1826. i % 

Adnigl. Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 


Citation der Creditoren. ? 15 
er Von dem Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig find alle dies 
jenigen, welche an dem Vermögen des Kaufmanns Johann Gottfried Block hier 
ſelbſt und der dazu gehoͤrigen Handlung einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge: 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 21. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 

sub præjudicio anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Martins erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
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Ne der in Händen habenden daruͤber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger 

| Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, FR 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des: 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Danzig, den 9. Januar 18277. i 

Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


35 @dictalrsE@iracıon. - 
| Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird biedurch be⸗ 
j kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Sachwal⸗ 
ter der Koͤnigk. Regierung zu Danzig nomine Fisci gegen den ausgetretenen 
Anton Mattbias Wierczinski, einen Sohn der Bürger Wierczinskiſchen Ehe⸗ 
leute zu Putzig, weil er im Jahre 1822 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und 
bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt, auch ſein Aufenthaltsort nicht auszuforſchen gewe- 
ſen, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht 
ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗ 
prozeß eroͤffnet worden iſt. 
Der Anton Matthias Wierczinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
c a den 21. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputisten Herrn OberlandesgerichtsReferendarius Skolnicki anſte⸗ 
henden Termin in dem biefigen: Oberlandesgerichts Conferenzzimmer zu erſchei⸗ 
f nen, und ſich über feinen Austritt aus den biefizen Staaten zu verantworten. 
8 Sollte derſelbe dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen zulaͤßi⸗ 
11 gen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien John, Brandt 
und Titka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird er ſeines ges 
ſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller erwanigen 
künftigen Erb» und ſonſtigen Bermögend» Unfälle für verluſtig erklart, und es 
wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
f den. Marienwerder, den 23. Februar 1827. i 
i Bönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen . 


’ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
g No. 94. Montag, den 23. April 1827. 


Edietal-⸗Citation außerhalb Danzig. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtgericht werden auf 
den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simpſon geb. Moor, 
alle diejenigen welche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Johann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaſſe 
No. 28. des Hypothekenbuchs für die genannte Wittwe Simpſon a 6 proßent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Poſt der 6000 Rthl. und des darüber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gotthilf Boſchke am 8. Januar 1806 coram notario 
et testibus hieſeldſt ausgeſtellte Schulddokument nebſt dem Recognitions⸗Schein 
über die erfolgte Eintragung reſp. vom 17. Januar 1806, 21. Februar ej. a. 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeis 
a 4 Öffentlich aufgefordert, ſich inner halb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 

em au 8 
den 18. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angefegten Termine auf dem Verhoͤrszimmer 
des hieſigen Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Anſpruͤche auszufuͤh⸗ 
ren, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗Anſprüchen an die verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtücke praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das be⸗ 
zeichnete Document amortiſirt werden ſoll. 

Danzig, den 10. November 1826. 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. a 
Von dem Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier durch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig gegen den Anton Waſchinski, einen Sohn des Buͤrgers Joseph Was 
ſchinski 3 Ehefrau Eliſabeth gebornen Zenkert, welcher ſich im Jahre 
1824 ohne Erlaubniß dazu erhalten zu haben, auf die Wanderſchaft begeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht fi) 
den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt. 5 52 
Der Anton Waſchinski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl, 

Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 5 
den 30. Juni 1827 Vormittags um 10 Uhr N 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts,Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 

ſich über feinen Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Anton Waſchinski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
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einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz Commiſſarien John 

Glaubitz und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er 

ſeines geſammten gegenwaͤrtigen ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller 

etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens, Anfaͤlle für verluſtig ers 

klärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dan⸗ 
zig zuerkannt werden. ern 1 

Marienwerder, den 28. Febrnar 1827. f 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgeri 


Es iſt das Duplikat des Salomon Wedlerſchen Erbvergleichs vom 11. Okto⸗ 
ber 1794 nebſt beigefügtem Rekognitions⸗Schein vom 2. Oktober 1797 über die 
auf dem hieſelbſt sub Litt. A. XII. 63 auf dem Tiefdamm belegene Grundſtuͤck 
Rubr. III. 1 erfolgte Eintragung des vaͤterlichen Erbtheils der Dorothea geb. 
Wedler verehelicht geweſene Arbeitsmann Schoͤnſee jetzt verehel. Arbeitsmann Michael 

Heinrichs im Betrage von 100 Rihl. verloren gegangen, und ſoll auf den Antrag 
der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Speicherfactoe Michael und Anna Eliſabeth 
Abramſchen Eheleuten aufgerufen, und amortiſirt werden. f 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf die, aus dem verloren gegan⸗ 
genen Dokument eingetragene Poſt u. das Dokument ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

N den 18. Juli c. Vormittags um 9 Uhr BER 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs allhier auf dem Stadtgericht anſte⸗ 
henden Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Vevollmaͤchtigte 
ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch gehoͤrige Beweismittel zu unterſtuͤtzen. 

Im Ausbleibungsfall haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen praͤkludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das verloren 
gegangene Dokument für amortifirt erklaͤrt werden wird. nal, 

Elbing, den 16. Februar 1827. a 

Ä Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation ver, 
kauften, Früher der Wittwe Eſter Eliſabeth Worrach geborne Goͤrz, gehoͤrigen, 
in der Dorffthaft Klein Leſewitz No. 6 gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antra 
Ber e er der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejeni⸗ 
gen, w 


cht von Weſtpreuſſen. 


e an das vor bezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen 
Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 

den 20. Juni 1827 Vormittags um ro Uhr - 
in unſerm Derminszimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzten Berr 
mine, entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen 
welchen es biefelbſt an Betanntſchaft fehlt, die bieſigen Juſtiz; Commiſſarien 
Zint, Trieglaff und u. Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre An⸗ 


ſpruͤche anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwar⸗ 
nung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck 
pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden ſoll. N 101 ; 
Marienburg, den 20. Februar 1827. 1 
; Rönigl, Preuffifches Landgericht, 
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An Beiträgen zur Unterftügung der durch die Ueberſchwemmung der Nie⸗ 
derung zwiſchen Tiegenhof und Elbing verungluͤckten Bewohner ſind ferner bei uns 
eingegangen: 75 

69) W. n. 12 t 70) E. E. Gewerk der Huf. und Waffenſchmiede 8 At 
71) E. E. Gewerk der Hut und Filzmacher 2 / 72) B. H. B. 3 A. 78) 
L. 3 fl. 12 gr. in verſchiedenem danz. Gelde. 74) 5: W. K. 2 , 15 Sgr. 75) 
S. 1 Wittwe 6 Sgr. 760 W. T. 1 Sa 77) Retlaw 1 Hua, 78) F. W. S—k 
2 M 79) Schuhmacher ⸗Eltermann Mentz 1 Paar neue Stiefel, 1 Paar neue 
Schuhe, 5 Paar altes Fußzeug und 5 Sgr. 80) E. D., fuͤr meine unglücklichen 8 
Landesleute 2 t 81) J. M. S. 1 Rp 82) W. M. 10 Sgr. 83) J. H. 3. 
1 Laubthaler und + curland. Rthl. 84) M. B. 2 Auf 85 E. E. Gewerk der 
hieſigen Müller 10 % 86) G. G. H. 1 Souverain. 87) W. F. 15 Sgr. 88) 
2. D. G. 1 N 89) R. K. 15. Sgr. 90) C. C. 1 Hf. 91) N. G. 1 Du⸗ 
caten und ein 50 Stuber Stück. 92) ©. 1 holland. Rihl. und 10 % 93) M. 
G. C. 1 U 94) J. K. 1 Packet Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche. 95) H. B. 1 . 
96) C. L. B. 15 Sgr. 97) Mathaͤi 25. B. 40. Ein Scherflein aus gefuͤhlbollem 
Herzen von den Schülern des Herrn Lehrer Tſcheyde 1 pohl. 10 gr. Stück und 
4 Au 2 Sgr. 8 Pf. 98) J. K. K. 20 Sgr. 99) Ungenannter 4 fl. 15 gr. in 
danz. Sechſer. 100) N. G. 1 eng. 3 Schill. Stuͤck und 4 kurl. Rthl. 101) Herr 
Prediger Scheffler 10 t 102) Dr. 6 Auf 103) L. c. 10 Sge. 104) Herr 
Lootſen⸗Kommandeur Engel eingeſendet von verſchiedenen fremden Schiffs⸗Capitains 
und Lootſen 16 % 20 Sgr. 105) Ks. Vertrauen . Dankbarkeit 3 %% 106) 
E. 2 Rubel. 107) F. A. P. 2 e 15 Sgr. 108) H. Amtsrath. Krauh auf 
Mierau 5 % 109) L. ka 15 Sor. 110) Aus Emiliens, Heinrichs und Roſens 
Spaarbuͤchſe 15 Sgr. III) Aus gutem Herzen 1 Pack Waͤſche und Kleider, auch 
15 Sar. 112) Die Familie D. 1 n 10 Sor. 113) C. W. B. 1 thorner Rthl⸗ 
und ein danz. Tympf. III) Herr Lootſen⸗Kommandeur Engel für die Lootſen, 1 
Pf 10 Sgr. 115) die Schüler der Elementar⸗Buͤrgerſchule zu Bartholomaͤt 5 7 
15 Sgr. 116) Schumacher E. F. Lehmann 4 Paar neue Schuhe. HN E. E. 
Gewerk der Goldſchmiede 10 ½%½ Is) Die Kirchen⸗Gemeinde zu Bohnſack 7 

I19) C. N. 1 A 120) Ung. 12 Sgr. 121) J. und L. 3 Rubel, 2 
danz. Gutdenſtͤcke und 2 % 122) N. J Ag 128) a been Af. 124) 
Hr. Reichel den Ertrag der peranſtalteten Auffuͤhrung des Oratoriums, der Tod 
Jeſu von Graun, 95 t 9 Sgr. 125) E & W. B. 3 ö 


— D 


Hendr. R. Duit, von Veendam, 
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Mit Ende dieſes Monats wird die Eollefte geſchloſſen, bis dahin aber werden 
noch vom Hrn. Kaͤmmerei⸗Rendant Schmidt Beitraͤge angenommen. In unſerer 
Bekanntmachung vom Aten d. M. in No. 82. des Intelligenzblatts iſt No. 60. G. 


B. ſtatt 1 2 zu leſen 10 
ß ae den 21. April ei J. 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Berichtigung. In No. 91. dieſes Blattes pag. 1038. in der I6ten Zeile von 
unten leſe man sub No. 289. C. C. H. 6 Mu ſtatt 1 Auf f 


Montag, den 16. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. a 


St. Marien. Der Toͤpfergeſell Andreas Dre a Safer. Helena Carolina Laura Hopp. Der Burger 
F und Schiffsbaumeiſter Johann Friedrich Brittal und gfr. Dorothea Charlotte Thiem. 
St. Johann. Der Bürger und Kaufmann Hr. Dan. Milchewski und Frau Louiſe Renata geb. Tölfe 
verw. Kaufmann Paſewark. 5 3 a 5 
Dominikaner⸗Kirche. Der Bürger und Kleidermachtrmeiſter Raphael Krzewinski und Frau Thereſia Roſa⸗ 
8 lia Tkefenbach, geb. Koſtrzewski. 5 
St. Catharinen. Pe Bürger und Kaufmann Hr. Johann Ernſt Guth, Wittwer, und Igfr. Renata 
r enriette Schulz. 8 
St. Ey Der Bürger und Kleidermacher Ferdinand Valentin Krüger und Igfr. Juliane Cavallter. 
St, Trinitatis. Der Arbeitsmann Johaun —.— Lucas und Igfr. Anna Eliſabeth Stange. Der Bür- 
es Er und Schneider Johann Senner eder, Wittwer, und Igfr. Anna Carolina Kroͤnink. Der 
- Sompaguie der Koͤnigl. Preuß. Iſten Artillerie⸗Brigade Sam. Wend⸗ 
ler und Jafr. Jeanette Pauline Dlawikowski. iR i * 
Heil. Leichnam. Der Wittwer und Arbeitömann Chriftian Pratzke vom Holm und Frau Anna Tyereſto 
5 geb, Kriniſus verw. Vordingsſchiffer Friedrich Duwenſte von Strohteich. 


uartiermeiſter in der Aten 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 20. April 1827. 

Vorcherd Nöfer, von Weſerdrich, k. v. Bremen, mit Ballaſt, Ruf, de drie Gebroͤder, 35 N. Hr. Groos. 

Joͤrgen Toxward, von Copenhagen, k. v. dort, mit Stückgut, Galiace, den unge Hendrik, 53 N. H. Fromm. 

Tennis Neints de Jonge, von Pekela, k. v. Delfzyl, mit Ballaſt, Smack, de Vr. Martha, 40 N. an Ordre. 
— — — — Pieterdina, 42 N. — 

Ade A. van der Wal, — f. v. Groningen, — — de Broderliefde, 51 N. — 

Alex. Watſon, von Arbroath, k. v. dort, — Schoner, Mary, 87 T. — 

Harm. Jan Lrevoge, von Papenborg, k. v. dort, — Smack, de Vr. Anna Marg. 40 N. Almonde. 

Nach der Rhede: W. Hemsly. 8. G. Epid. Joh. Jac. Krauſt. S. Daviſon. 

Geſegelt: Heinr. 8 nach Harlingen mit Holz. Chr. Gottfr. Hoͤckendorf, Joach. Foth nach 
Liverpool, W. Strough Joh. Sagert nach London, Jan F. de Boͤr nach Amſterdam, mit Getreide. 
op, Jacob Gottſchalk nach Lelth, Marcus Schmidt nach Lubeck mit Holz. f * 

7 Der Wind Suͤd⸗Hſt. j 
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